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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 18 Oktober 1880 Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffentliche Sitzung

1 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Quartieramts Kasse pro 1878/79

2 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Ehrlich scheu Stiftung pro 1879/80

S die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
aufgelösten Provinzial Gewerbeschule pro 1879

4 die Reguiirung der Diäten und Reisekosten für die
Mitglieder des Magistrats Collegii

5 die Wahrnehmung der Amts Anwalts Geschäfte und
Honorirung derselben

K den Verkauf der städtischen Familienhäuser an der Klo
sterstraße

7 die Bewilligung ver Mittel zur Herstellung einer Trot
toirverbindung zwischen kl Ktausstraße und Domplatz
am Gctze schen Hause kl Klausstraßen und Domplatz
Ecke

8 den Stand der von der Stadt übernommenen Fortbil
dungs Schulen

S den Bericht der Kommission in der Angelegenheit die
Ueberstunden Liquidation und Hüfeleistung bei der
Sparkasse während der Zinsenberechnung und des Bü
cherabschlusses

10 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Sparkasse pro 1879

11 die Feststellung der Fluchtlinie für eine neue Straße
vom Weidenplan nach dem Unterberge durch das
Grundstück Weidenplan Nr 9

12 die Herstellung eines Kanals in der Magdeburgerstraße
auf der Strecke von Nr 1 bis zur Marienstraße

13 die Regulirung der Fluchtlinie in der großen Stein
straße von der großen Ulrichstraße bis zur Promenade

i l die Bewilligung der Mittel zur Regulirung des Weges
an der Franzosen Mauer

15 vie Genehmigung des Anschlags über die Herstellung
des Reservoirs und der eisernen Dachkonstruktion zum
neuen Wasserthurm

Geschlossene Sitzung
16 die Gewährung einer Funktwns Zulage an einen

Beamten
17 die Wahl dreier unbesoldeten Stadträthe
18 die Normirung der Wahlbedingungen für die Bürger

meister Stelle

Zu spiit
Erzählung von Eva Härtn er

Fortsetzung

Für Papa lautete die rasche Antwort Manchmal
freilich kommt er nicht fuhr sie niedergeschlagen fort und
dann stelle ich sie in meine Stube Aber es thut mir
immer leid wenn Papa sie nicht fortnimmt

Warum Haben Sie Blumen nicht gern
Ob ich sie gern habe die armen zarten Wesen sie

strich leise wie ein Hauch mit der Hand über die Blüthen
Aber ich sehe sie nicht gerne verwelken es thut mir immer

so leid Ich denke sie haben so gut wie wir ein Recht an
Licht und Luft und Leben und wir sollten sie nicht muth
willig todten

So müssen Sie sie nicht pflücken sagte Erich lächelnd
Das habe ich mir auch schon oft vorgenommen

rief sie lebhaft Aber jeden Morgen thue ich es doch wie
der Mein Wunsch sie zu besitzen ist dann doch stärker
als mein Mitleid Ich weiß wohl es ist nicht recht
setzte sie hinzu und ließ kleinmüthig den Kopf hängen

Wer weiß was die Blumen vorziehen würden wenn
mn sie fragen könnte tröstete Erich Ob sie nicht lieber
in Ihrer Hand sterben als ungesehen im Walde verblühen

Hallen Sie das für möglich sagte sie mit raschem
freudigem Aufblick

Für sehr möglich sagte er traumverloren
Wir müssen gehen Erich ermähnte Hans der

näher getreten war
Du hast recht ja wir müssen gehen versetzte Erich

liefaufathmend und sich wieder an das Mädchen wendend
setzte er in gezwungen leichtem Ton hinzu Ihr Papa be
kommt so viele Blumen wollen Sie mir nicht eine kleine
Rose schenken

Gern sagte sie unbefangen und bot ihm den vollen
Sttauß Da suchen Sie sich eine aus die Ihnen gefällt

Es wäre mir Ueber wenn Sie mir eine geben
wollten

Wie Sie wollen Sie wählte ein Weilchen dann

19 die Feststellung der Pension für den ausgeschiedenen
Oberbürgermeister

H20 die Normirung der Wahlbedingungen für die Stadt
baurathstelle

Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Telegramme
Baden Baden 14 Oktober Ihre Majestäten der

Kaiser und die Kaiserin sind um 2 Uhr mittelst Extrazugs
nach Schloß Brühl abgereist Der Großherzog und die
Frau Großherzogin von Baden werden von Karlsruhe aus
sich Ihren Majestäten anschließen

Offenbach 14 Oktober Der König und die Kö
nigin von Dänemark sind mit dem Prinzen Waldemar heute
Nachmittag von Schloß Rumpeuheim wieder abgereist die
selben begeben sich direkt nach Kopenhagen zurück

Wien 14 Oktober Die Polit Korresp meldet
Mehrere Botschafter in Konstantinopel verlangten gestern
von dem Minister des Auswärtigen Assim Pascha Aufklä
rungen hauptsächlich in Betreff der an Riza Pascha ge
sandten Instruktionen und des Wesens der projektirten Kon
vention mit Montenegro Assim Pascha erklärte daß die
Pforte nicht blos die Stadt sondern auch den Distrikt Dul
eiguo zu übergeben gesonnen sei daß Riza Pascha angewie
sen sei die Uebergabe friedlich zu bewerkstelligen und daß
die in der Note erwähnte Konvention keinen Aufschub der
Uebergabe involvire da sie hauptsächlich deren Modalitäten
regeln solle

Petersburg 14 Oktober Ein Privat Telegramm
der Nowja Wremja meldet Der Dampfer Wladiwo
stok welcher von Ssachalin nach Wladiwostock zurück
kehrte brachte die Kapitäne von drei deutschen Seeschiffen
mit welche an der Küste von Ssachalin strandeten

Paris 14 Oktober Die Bank von Frankreich hat
den Diskont aus 3 pEt erhöht

Die Kammern werden voraussichtlich am 9 Novbr
wieder zusammentreten

London 14 Oktober Die Times veröffentlicht
eine Zuschrift des Lord Houghtou in welcher dieser er
klärt die Unterhaltung mit dem Kronprinzen Rudolf von
Oesterreich in Potsdam habe sich nicht auf die gegenwär
tigen politischen Verhältnisse bezogen sondern auf die schließ
liche Lösung der orientalischen Frage wobei der Kronprinz
jeden Gedanken an ein sich über Konstantinopel erstreckendes
Protektorat Oesterreichs zurückgewiesen habe

Konstantinopel 14 Oktober Der englische Bot
schafter Göschen hat gegen das Anhalten eines englischen

Schiffes bei Samos weil dasselbe die Gebührenzahlung
verweigerte Protest erhoben

Athen 14 Oktober Die Regierung hat mit der
griechischen Nationalbank eine Anleihe im Betrage von
60 Millionen Franken abgeschlossen Die Regierung giebt
der Bank die Befugniß weitere 60 Millionen in Noten
mit einem Zwangscours zu emittiren und bewilligt ihr die
Verlängerung ihres Privilegiums auf 20 Jahre Die
Bank soll diese 60 Millionen neuer Noten zu einer 7pro
zentigen Hhpothekaranleihe verwenden können Die Regie
rung wird ein Drittel des sich aus dieser Opposition erge
benden Gewinnes für sich in Anspruch nehmen Der Ver
trag wird der Kammer vorgelegt werden

Washington 14 Oktober Der Bericht des Finanz
direktors veranschlagt den Gesammtbetrag der im Lande
umlaufenden amerikanischen Münzen auf 370 Mill Dol
lars in Gold und 150 Mill Dollars in Silber was
einer Zunahme von 83 Mill in Gold und 37 Mill in
Silber seit Juni 1879 gleichkommt Außerdem befinden
sich in Barren 68 Mill Gold und 5 Mill Silber im
Staatsschatze

BuenossAyres 14 Oktober Der Präsident Avel
laneda hat gestern sein Amt in die Hände seines Nach
folgers des Generals Roca niedergelegt Dieser erklärte
in seiner Ansprache bei der Uebernahme der Geschäfte daß
er bestrebt sein werde den Frieden im Innern und nach
Außen aufrecht zu erhalten die Industrie des Landes zu
ermnthigen und die Einigkeit aller Theile der Konfödera
tion zu befestigen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 14 Oktober Se Majestät der König hat
die auf die Zeit vom 1 Oktober 1880 bis dahin 1883
erfolgte Wahl des Ministerial und Ober Baudirektors
Schneider zum Präsidenten der Akademie des Bauwesens
des Ober Baudirektors Schönfelder zum Dirigenten
der Abtheilung für das Ingenieur und Maschinenwesen
und des geheimen Regierungs Raths Hitzig zum Diri
genten der Abtheilung für den Hochbau dieser Akademie
bestätigt

Se Majestät der König hat dem Staats und
Finanz Minister Bitter sowie dem Staats Minister
und Minister der geistlichen Unterrichts und Medizinal
Angelegenheiten von Puttkamer den Stern zum rothen
Adler Orden zweiter Klasse mitEichenlaub verliehen

Der Oberlehrer Professor vr Christian Muss
an der lateinischen H mptschule der Francke fchen Stiftungen
zu Halle a/S ist zum Oberlehrer und einstweiligen Diri

nahm sie eine halb erschlossene wilde Rose Hier Ich
denke das ist die schönste

Ich danke Ihnen sagte er und ohne recht zu wissen
was er that ergriff er mit der gebotenen Rose die zarte
Hand berührte sie mit flüchtigem Kuß neigte sich grüßend
und schlug hastig die angegebene Richtung nach dem Forst
hause ein Hans folgte ihm schleunigst

So sagte Hans nachdem sie eine tüchtige Strecke
schweigend zurückgelegt hatten Die Nymphe hätten wir
nun wieder daß wir sie aber um ein wesentliches klüger
verlassen hätten kann ich nicht sagen Wir wissen weder
wie sie heißt noch wo sie wohnt noch wes Standes und
Gewerbes sie ist und ihre Spur wird uns bald wieder
ebenso vollständig verloren sein als hätten wir sie nie ge
funden

Nicht so ganz sagte Erich mit glänzenden Blicken
Ich weiß für jetzt genug und werde bald mehr erfahren

Da ist das Forsthaus nun sollst du sehen ob ich nicht wie
ein vernünftiger Mensch Nachrichten einziehen kann

Das altersgraue Gebäude mit dem Hirschgeweih am
Giebel war bald erreicht Die bejahrte Försterin stand auf
der Schwelle ihre Augen mit der vorgehaltenen Hand vor
den Sonnenstrahlen schützend Da kommt Jemand rief
sie ins Haus hinein Nein sie ist es doch nicht es sind
zwei Herren ah der Herr Hans Hagedorn

Der Hagedorn so so lachte eine tiefe kraftvolle
Männerstimme und ein kleiner Herr mit grauem borstigem
Haar auf dessen stumpfer Nase eine Brille unsicher saß
ward in der Thüre sichtbar Hans Hagedorn woher des
Weges Von allen Adamssöhnen deren es ja immer noch
so überflüssig viele auf Erden giebt hätte ich keinen so
wenig erwartet als dich/

Herr Doktor Klein welcher Wirbelwind führt Sie
hierher sagte Hans beide Hände des alten Herrn herz
lich schüttelnd Uebrigens habe ich Sie hier ebensowenig
erwartet als Sie mich

Glaub s wohl glaub s wohl sagte der Alte kopf
nickend Aber ich sehe du bist nicht allein Mit wem
schweifst du denn an diesem göttlich schönen Morgen in der
Welt herum

Ich sehe ich muß die Herren einander vorstellen
Doktor Erich Werner gestern Abend frisch aus Paris zurück
gekehrt Doktor Klein Arzt meiner weltberühmten Hei
mathsstadt und des ganzen Kreises zwei Meilen in die
Runde

Der alte Herr war aufmerksam geworden Er schob
sich die Brille auf der widerspenstigen Nase zurecht und be
trachtete den jungen Kollegen mit prüfenden Blicken Dann
nickte er wie von dem Resultat seiner Prüfung befriedigt
und reichte Erich die Hand

Ich erinnere mich Ihrer als eines schlanken Knaben
sagte er Sie machten einen vielversprechenden Eindruck
Wie ich höre und sehe setzte er artig hinzu haben Sie
Ihr Versprechen gehalten

Erich erröthete mit freudigem Stolz Doktor Klein
galt dafür mit seinem Lobe sparsam zu sein Ich habe
mich bestrebt bei erfahrenen Männern zu lernen sagte
er bescheiden Was ich vermag das danke ich meinen
Meistern

I i Klein nickte so heftig daß die Brille ihren Sitz
vollends verlor und geschickt aufgefangen werden mußte

Ein jeder von uns steht auf den Schultern seiner Vor
gänger und sieht deshalb ein Stückchen weiter versetzte er
Das ist eine alte Wahrheit Daß aber ein Schüler be

scheiden zugesteht von seinen Lehrern gelernt zu haben ist
heuzutage selten Die Jugend hat sich gewöhnt die Weis
heit der Alten zu verlachen

Verzeihung verehrter Aeskulap wenn ich zu unter
brechen wage siel Hans ein Alte und Junge sind aber
darin einig daß müde Wanderer gut thun sich auszuruhen
und daß ein Glas kühles Bier ein gutes Ding ist Darum
möchte ich mit aller schuldigen Achtung vor alter und junger
Weisheit unterthänigst bitten daß wir uns in den Garten
setzen und die Frau Mrsterin um Bier ersuchen

Die beiden andern willfahrten ihm Man setzte sich
die Försterin brachte die erbetene Erquickung Hans that
durstig einen tiefen Zug und sagte Darf ich fragen müt
terliche Freundin nach wem Sie vorhin so unruhig aus
schauten als wir erschienen

O es war nur wegen des Herrn Doktors entschuld



neu errichteten König Wilhelms Gymnasiums
berufen
ekanntlich hatten mehrere hervorragende Klerikale
n den Beschluß der ultramontanen Versammlung

oung zur Dombaufeier und zum Banket angenom
men darunter befand sich auch der Landtagsabgeordnete
Wolff In letzter Stunde hat dieser sich veranlaßt gesehen
dem Oberbürgermeister anzuzeigen daß er sich an dem Ban
ket nicht betheiligen werde und zwar in Folge der durch
die Stadtverordneten beschlossenen Einladung des altkatho
lischen Bischofs Reinkens Zu dem kaiserlichen Diner auf
Schloß Brühl haben auch die kölner Domherren Einladungen
erhalten

Die beiden Kirchengesetze in Betreff der Ver
theilung der Generalfynodalkosten und der Ausschrei
bung von Umlagen haben nur je einen Paragraphen und
lauten 1 Umlagen zur Bestreitung von Ausgaben für
landeskirchliche Zwecke und die Kosten der Generalsynode
sowie der Vorstände derselben und der von den letzteren be
stellten Ausschüsse und Kommissionen sind nach Maßgabe
der von den evangelischen Gemeindegliedern auszubringenden
Klassen und klassifizirten Einkommensteuer auf die Provinzen
der Landeskirche zu vertheilen 2 Von demjenigen Betrage
der Umlagen welcher Art 16 Absatz 1 des Gesetzes vom
3 Juni 1876 bis zur Höhe von 4 pCt der gesammten
Klassen und klassifizirten Einkommensteuer der zur evange
lischen Landeskirche gehörigen Bevölkerung ohne Hinzutreten
eines Staatsgesetzes beschlossen werden darf kann eine
Summe bis zu 3 pCt der bezeichneten Steuern durch die
Generalsynode bis zu 1 pCt der in jeder Provinz aufzu
bringenden Klassen und Einkommensteuer durch die betreffende
Provinzialsynode ausgeschrieben werden

Der Umstand daß in letzter Zeit von dem Tabaks
monopol in offiziösen Blättern weniger die Rede gewesen
ist wie wir erfahren aus folgende Thatsachen zurückzuführen
Es ist neuerdings aus Veranlassung des Reichskanzlers von
der fachmännischen Feder eines seiner Räthe über die Kosten
der Einführung des Tabaksmonopols und dessen wahrschein
liche Erträgnisse innerhalb der ersten 15 Jahre eine Be
rechnung aufgemacht worden deren Ergebniß gerade nicht
geeignet ist bezüglich des Monopols einen besonderen Opti
mismus hervorzurufen Nicht nur daß hiernach die gering
angesetzte Entschädigungssumme von einer halben Milliarde
und die Zinsenlast von mehr als 30 Millionen bei einer
nur mäßigen Amortisation des Kapitals die Erträgnisse
des Tapaksmonopols ueutralisiren würden sondern das
Reich müßte für solche Zukunftsphantasie auch die sichere
Einnahme daran geben die es aus der gegenwärtigen Tabak
steuer bezieht und die sich noch um ein Bedeutendes steigern
wird sobald mit dem Jahre 1881 der volle Steuerfuß in
Krafr tritt Daß unter diesen Umständen das Monopol
projekt gegenwärtig g,ä aots gelegt ist kann ebensowenig
Wunder nehmen wie daß der Reichskanzler mit Projekten
angegangen wird an Stelle desselben eine Erhöhung der
geltenden Steuersätze vorzunehmen

Gutem Vernehmen nach wird in der nächsten
Session des Reichstages ein Antrag auf Herabsetzung des
Kornzolls um 50 Pfennig eingebracht werden Noch vor
Kurzem würde ein solcher Antrag ganz aussichtslos gewesen
sein heute aber ist er es nicht mehr

Orient
Die von der Kölnischen Zeitung jüngst veröffentlichte

Mittheilung daß der österreichische Thronfolger sich bei
seinem Aufeuhalte in Berlin einer hohen englischen Persön
lichkeit gegenüber dahin ausgesprochen habe daß Oesterreich

den Russen ruhig Konstantinopel lassen dafür aber Salo
nichi aunektiren würde wird jetzt auch in London bestätigt

digte sich die Frau Der Herr Doktor war nicht ange
sagt und da konnte das Fräulein nicht wissen daß er kom
men würde Ich dachte nur daß sie zufälligerweise einmal
nach Hause kommen könnte

Sie haben wohl manchmal Ihre liebe Noth mit dem
verwöhnten Kinde fragte Doktor Klein schlau Anspruchs
voll im Essen unpünktlich verlangt den ganzen Tag Be
dienung wie

Die alte Frau war entrüstet Das Kind verwöhnt
und anspruchsvoll rief sie Wenn Sie es nicht wären
der mir das sagt dann sollten Sie sich einmal wundern
Es ist als ob ein Engel durchs Land ginge so sanft und
zufrieden und heiter ist sie Unsere rohesten Burschen wür
den sich kein dreistes Wort in ihrer Gegenwart erlauben
Selbst mein Mann der anfangs gar nichts davon wissen
wollte daß wir das vornehme Fräulein hernehmen sollten
trotz des schweren Geldes das der reiche Papa bezahlt
sagt jetzt immer Gieb acht Liese einmal wird sie doch noch
ihre Flügel ausbreiten und fortschweben denn sie gehört
gar nicht auf die Erde

Lobgesang Nummer fünfzig lachte Doktor Klein
Hast du unsere brave Försterin je so wortreich gesehen

Hans
Bon wem ist die Rede wenn ich fragen darf sagte

Erich dessen Bestreben arglos auszusehen so ziemlich
mißlang

O Herr von einem jungen Mädchen das wir für
den Sommer in Kost genommen haben erwiderte die alte
Frau eifrig Kennen Sie dort unten in der Stadt den
reichen Kommerzienrath Mühlenfels Sie ist seine einzige
Tochter und er wollte das Kind den Sommer über nicht
in der heißen Stadt behalten und auch nicht weit fortgeben
und so brachte er sie zu uns Und wenn es nach mir ginge
so gäbe ich sie nie mehr her

Ist sie hübsch fragte Hans
Hübsch nein Herr I Schön ist sie nur zu zart und

fein I Aber kräftiger ist sie bei uns doch schon geworden
und nicht wahr Herr Doktor sie wird ganz rund und roth
backig werden ehe sie nach Hause zurückkommt

Nun sehr rund und rothbackig wird sie wohl nie

Ein dortiger Korrespondent des Berl T telegraphirt Lord
Honghton ist diese Persönlichkeit mit welcher der österrei
chische Kronprinz sprach Der Lord gesteht die Konversation
mit dem Kronprinzen Rudolf zu erklärt jedoch daß dieselbe
sich nicht aus die aktuelle Politik sondern nur auf die
schließliche Lösung der orientalischen Frage bezog rücksicht
lich welcher der Kronprinz die Idee das österreichische Pro
tektorat bis Konstantinopel auszudehnen zurückwies Lord
Houghton bedauert daß nach dieser Richtung hin die Kon
versation nicht völlig korrekt wiedergegeben wurde was aber
nicht hindert daß Jedermann glauben muß er habe selbst
die Indiskretion begangen damit sie an die Öffentlichkeit
gelange

Zur Kölner Dombauseier
Köln Donnerstag 14 Oktober 5 Uhr 10 Min

Nachmittags Wer Köln heute in den ersten Frühstunden
gesehen und nun gegen Abend noch einmal die Straßen
durchwandert kennt die alte Stadt kaum wieder Heute
Morgen noch lugte Alles ängstlich nach dem Wetter aus
und zögerte mit dem Festschmuck da der Himmel mit rück
sichtsloser Konsequenz in regelmäßigen Zwischenräumen hef
tige Regenschauer niedersandte Aber schon gegen Mittag
guckte hier und da ein schüchterner Streifen blauen Him
mels durch die dunkeln Wolkenschichten und als ob damit
ein Signal gegeben begann nun mit einem Schlage die
ganze Stadt eine andere Physiognomie anzunehmen An
allen Häusern klettern jetzt grüne Guirlanden bis zum Gie
bel empor Fahnen in allen Farben und Größen flattern
lustig im Winde und unter ihnen wogt eine festfreudige
erwartungsfrohe Menge die noch fortwährend durch neue
Zuzüge von außerhalb anwächst Ganz prächtig ist die
nächste Umgebung des Domes der majestätisch auf das
bunte Gewühl zu seinen Füßen herniederschaut Hier wo
morgen die Dombauvereine und die Gewerke Kölns bei
dem Kaiser vorüberziehen werden ist eine imposante Vis
triumMg Iis eingerichtet flankirt durch einen dichten Masten
wald übersponnen von Fahnen und Fähnchen grünem Laub
und bunten Blumenkränzen Ein farbenprächtiges festliches
Bild mit lebendiger buntbewegter Staffage Heute Abend
versammeln sich die Festgäste in den Räumen der Kasino
gesellschaft und damit nimmt das Fest seinen Anfang
Hoffen wir daß dem Kaisertage Kölns festlich die Sonne
leuchte

7 Uhr 25 Min Nachmittags Ein lebhaftes Treiben
herrscht noch diesen Augenblick aus dem Bahnhofe wo zahl
lose Hände beschäftigt sind den reichen Schmuck der Em
pfangshalle und der Hauptfayade zu vollenden Der Per
ron ist in einen duftenden Wald verwandelt Hochstämmige
Blattpflanzen bilden ein dichtes Gehege und bis an die
Ausgangsthüre hin die von einem schwarz weiß rothen Bal
dachin überdacht ist zieht sich eine Wand aus Blumen und
frischem Grün

In wenigen Augenblicken wird der deutsche Kronprinz

in die Stadt einfahren Se kaiferl Hoheit trifft im
Expreßzug unmittelbar vor Ankunft des berliner Extrazuges
hier ein und bald darauf um 9 Uhr 30 Min wird die
Ankunft des Königs von Sachsen erwartet Beide setzen
sogleich die Reise nach Brühl fort wo sie im Schlosse ab

steigen werden M ZKöln 14 Oktober Se Majestät hat dem Kultus
minister den Stern zum rothen Adlerorden zweiter Klasse
dem Operpräsidenten von Bardeleben den Kronenorden
erster Klasse dem Dombaumeister Regierungsrath Voigtel
das Kreuz der Ritter des hohenzollernschen Hausordens ver
liehen und denselben zugleich zum geheimen Regierungs
rath ernannt

werden sagte der Doktor lächelnd Aber darum sorgen
Sie sich nicht Unser Herrgott läßt schlanke und starke
Bäume wachsen Sehen Sie die zarte Birke da das kann
im Leben keine knorrige Eiche werden aber doch ein gesunder
schöner Baum der lustig in die Höhe wächst Freilich
zarte Baume und zarte Menschen werden immer etwas
Pflege brauchen und Schutz vor allzu rauhem Wetter
Aber das wird Wera ja immer haben und so brauchen wir
uns nicht zu ängstigen

Wera Wera Mühlenfels ja sie ist s sagte Erich leise
Laßt Ihr sie denn so ganz allein stundenlang im

Walde fragte der Arzt
Es ist nichts zu befürchten entschuldigte sich die Frau

Mein Mann hat ihr den Pluto abgerichtet der ist klüger
als mancher Mensch und ein Gebiß hat er so fest wie
Eisen Hier im Walde ist übrigens seit Menschengedenken
nichts passirt

Wie kommt es daß das Fräulein in Ihrer Behand
lung steht fragte Hans den Arzt

Eine kollegialische Gefälligkeit meinerseits weiter
nichts sagte Doktor Klein Meinem Kollegen Günther ist
es schrecklich unbequem zweimal wöchentlich herauf zu kom
men Und da ich so wie so täglich nach Mariahilf muß
habe ich für den Sommer die Behandlung übernommen
die übrigens schloß er lachend nur darin besteht daß ich
ihr jedesmal guten Appetit wünsche

III
Es war am Nachmittage desselben Tages als die Frau

Räthin Werner aus dem ersten Stock des alten kleinen
Hauses das sie bewohnte in den Oberstock stieg dort ein
Mansardenstübchen betrat und dasselbe mit prüfenden Blicken
betrachtete

Es war ein freundliches Stübchen Das große mit
Reben dicht bezogene Fenster gewährte einen weiten Ausblick
auf den breiten schimmernden Rhein und das bergige Ufer
gegenüber blühende Blumen sorglich gepflegt standen auf
dem Brett vor demselben und hoben sich in bunter Farben
pracht von dem schrägen grauen Schieferdache darunter ab

Alles in Ordnung murmelte die Mutter Noch

Kölner Domweihe

8 I ttloi Ia
Empor zu edelster Richtung

Zum riesigsten Werke von Stein
Bewundert gewaltigste Dichtung
Den Dom zu Cöllen am Rhein
Ein Alaas im grünenden Gau
Dem himmelanstrebenden
Die Herzen erhebenden
Hochherrlichen Bau
Wahrzeichen der Einheit
Urbild der Reinheit
Des Denkens und Sinnens
Und hehren Beginnens
O schwöret aufs Neue
Heut Treue um Treue
Und haltet umschlungen
Euch fest unbefehdet
In deutschen Zungen
Frei unter euch redet
Hinfort mit jeglicher Wolke
Daß glanzvoll der Aether sich lichte
Der Tempel werde dem Volke
Ein Denkmal seiner Geschichte

Nun läutet die Glocken
Es dröhne der Schwall
Und Freude Frohlocken
Allüberall
Empfange die Taufe
Ein heiliges Wort
Vom Grund bis zum Knäufe
Sei Allen ein Hort
Macht Hoheit und Größe
Sei Schmuck dir und Schutz
Dem Sturmesgetöse
Begegne mit Trutz
Im prächtigen Strome
Erschaue dein Bild
Du schönster der Dome
Des Vaterlands Schild
Jahrhunderte gehen

Im Fluge der Zeit
Doch du wirst bestehen
Dem Frieden geweiht

In säulengetragenen Hallen
Erschallt das hohe Lied
Der Vorhang ist gefallen
Kein Glaubensunterschied I
Geeinet denn wir glauben
Ja All an einen Gott
Und Niemand soll uns rauben
Dies Wort durch List und Spott
So leget Hände in Hände
To rüstet euch zum Gebet
Ais ob jetzt vor uns stände
Die göttliche Majestät

Nun füget des Kreuzes Blume
Hoch oben dem Werke ein
Zu Deutschlands Stolz und Ruhme
Den hellen Edelstein
O Gott allgütiger weiser
Gieb Frieden und Gnade zugleich
Stets schütz und schirme den Kaiser
Und segne das Deutsche Reich

Amen

Müller von der Werra

eine kurze halbe Stunde und ich habe ihn wieder Du hast
mir sehr gefehlt mein Sohn immer habe ich dich entbehrt
in all den langen Jahren

Noch eine kurze halbe Stunde Sie konnte es kaum
glauben drei Jahre sind eine lange Zeit für ein sehnsüch
tiges Mutterherz Und wieder stieg die bange Frage in ihr
auf Er kehrt zurück aber wie Ist er noch der Alte
Wie wird ihm das enge Leben in der Heimath gefallen
das niedrige Mansardenstübchen die kleine Wohnung

Freilich es war kein Palast in den der Sohn zurück
kehren sollte Wie die alte einstige Reichsstadt zu einer
einfachen etwas todten Provinzialstadt herabgesunken war
so war auch das alte Häuschen längst aus der Mode ge
kommen Große Gebäude mit vielen hohen Fenstern hatten
seine Geschwister längst verdrängt Es war als letztes in
der Reihe stehen geblieben mit geschlossenen Fensterläden
schien es langsam dem Verfall entgegen zu gehen Wilder
Wein rankte üppig um das Gestein und überspann das
hohe graue Schieferdach

Der Garten verfiel und verwilderte gleichfalls als
Frau Räthin Werner Haus und Garten zum ersten Mal
sah war beides wenig mehr als eine grüne Wüstenei

Der Wittwe war an jenem Tage das Herz nicht leicht
gewesen Eine heftige Entzuudungskrankheit hatte ihr in
wenigen Tagen den Gatten entrissen mit vier Söhnen
von denen auch der älteste noch im Kindesalter stand sah
sie sich plötzlich auf die kärgliche Wittwenpension beschränkt
sie mußte sofort die nunmehr viel zu theure Wohnung auf
geben und sich eine andere zu den jetzigen Verhältnissen
passende suchen Wer kennt sie nicht diese sauern Gänge
bei denen jeder Schritt mit Enttäuschungen verbunden ist
Was man bezahlen kann unbrauchbar was brauchbar ist
unbezahlbar Einen ganzen langen Tag war sie gewandert
von Straße zu Straße Trepp auf Trepp ab und wie ihr
Fuß müder wurde so wurde ihr das Herz schwerer und
muthloser Erschöpft und rathlos sank sie schließlich auf
einer Bank nieder die als Ueberrest vergangener Zeiten
am Ende der alten Straße stand Da siel ihr Blick auf
das wilde Weinlaub das das altersgraue Häuschen vor ihr
umsponnen hielt und auf den verwilderten Garten Es



Tas fünfzigjährige Jubiläum des Bestehens der
Fabrik

Wenn über Jemandes Haupt 50 Jahre der Amts
d Berufsthätigkeit dahingegangen sind so wird der Tag

m welchem an der Beginn der 50jährigen Arbeitsdauer
datirt gemeiniglich durch irgend eine Festlichkeit ausgezeich
net und das mit Recht Ist doch das fünfzigjährige
Mläum stets ein Beweis von einer gewissen Kraftfülle
wd widerstandsfähiger Zähigkeit welche den Betreffenden
ieWgte so lange Jahre hindurch auszuhalten an der Stelle
deiche ihm Beruf und Pflicht angewiesen hatte Ein gleiches

von innewohnender Kraft und solider Basis ist es
ich wenn ein solches Jubiläum von einer Firma
Geschäft einem Etablissement c gefeiert werden

Im So ist das Jahr 1880 auch ein Jubeljahr für die
hierorts im Jahre 1830 von Georg Salomon gegründete
Kabrik welche damals in kleinem Umfange in der Nähe
der Moritzkirche ihre Thätigkeit begann und für deren
gute Erzeugnisse Lack Oele Farben Firnisse u s w sich
bald Abnehmer fanden so daß eine stetige Vergrößerung
des Geschäftsbetriebes nöthig wurde Im Jahre 1845
siedelte diese Fabrik nach der Maille über und nach langem
lMgen Wirken legte Georg Salomon die selbstständige
Zeitung des Ganzen in die Hände seines Schwiegersohnes
des Herrn Richard Hardegen für den seinerseits das
Zahr 1380 den Abschluß einer 25jährigen Thätigkeit in
der genannten Fabrik bildet Als dann später die auf
der Maille innegehabten Räume auch nicht mehr den jedes
Hr größer werdenden Anforderungen in Bezug aus
Leistungsfähigkeit genügen konnten wurde eine abermalige
Zerlegung der Fabrik nöthig Seit 4 Jahren befindet sich
mn dieselbe aus der Merseburger Chaussee Die Fabri
lation geschieht jetzt mit Dampfbetrieb und die hergestellten
Aaren welche ihrer Güte wegen schon aus drei Aus
stellungen mit silbernen Medaillen und ehrenden Anerken
nungen prämiirt wurden sind ein gesuchter Artikel aus dem
zesammten deutschen Markte Möge die Fabrik welche seit
W die Firma Georg Salomon s Nachfolger trägt

wch weiterhin unter ihrem Chef Herrn Hardegen blühen
lind wachsen

Aus Halle und Umgegend
Im kaiserlichen Ober Postdirektionsbezirke Halle

sind im Monat September an Wechsel stempelsteuer ausge
dmmen 7647 20 H, vom 1 April bis Ende Septem
ber 42 805 60 4 mehr 619 als in demselben
Zeitraum des Vorjahres

Gestern Mittag 12 Uhr fand im Hötel zur Stadt
Hamburg die neunte ordentliche Generalversammlung der
Äöllwitzer Aktien Papierfabrik unter Vorsitz des Herrn
Banquier Bethcke statt Vertreten waren 15 stimmbe
rechtigte Mitglieder mit 292 Stimmen Herr Bethcke
erstattete den Geschäftsbericht welcher mit Befriedigung ent
gegen genommen wurde die beantragte Decharge wurde

Die aus dem Geschäftsbericht ersichtliche Re
des Aktienkapitals auf 900 000 wurde aner

iannt Der aus dem Aufsichtsrathe scheidende Herr Justiz
rch Riemer wurde mit großer Majorität wiedergewählt
Die Konstituirung des Aufsichtsrathes erfolgte dahin daß
Herrn Banquier Beth cke der Vorsitz Herrn Direktor Leo
pold die Stellvertretung desselben übertragen wurde Die
auf i2 /o festgesetzte Dividende gelangt vom 20 Oktober or
an den bekannten Stellen zur Auszahlung Der Gene
ralversammlung schloß sich im selben Lokale ein gemein

Essen an

war unbewohnt die Läden geschlossen Ein Gedanke durch
zuckte sie sie stand auf und zog die Glocke

Der heisere Klang tönte laut und schrill durch das
leere Haus aber es wurde nicht geöffnet Durch Vermitt
lung einer gefälligen Nachbarin erfuhr sie daß das Haus
unter der Aufsicht eines Verwalters stehe Derselbe wurde
ermittelt ein äußerst geringer Miethzins vereinbart an
einem schönen Herbsttage hielt die Wittwe mit ihren Söh
nen ihren Einzug in das alte Haus

Die größte Freude der Kuabenschaar wurde der Gar
ten Freilich war es kein Ziergarten im modernen Sinn
aber er war prächtig für muntere ausgelassene Kinder
da gab es einen großen freien Platz für wilde Spiele ein
wahres Wäldchen von Buschwerk und auf den langen Ra
batten blühten die halbwilden Stiefkinder des Gartens
Äweumäulchen und Feuerlilie der blaue Fingerhut und die
zackige Blüthe des Rittersporns Das war die Heimaths
stätte geworden in der der junge Arzt Erich Werner unter
Mucherlei Entbehrungen frisch und fröhlich aufgewachsen
war schon in den Knabenjahren eine Stütze der sorgenvollen
Mutter und das geliebte und gesürchtete Haupt der jünge
ren Brüder

Dann waren die Jahre gekommen in denen die Mut
ter ihre Söhne ins Leben entließ jeden mit angstvollem
herzen jeden mit dem heißen Flehen daß er ihr nicht
verloren gehen möge und dann als auch der Jüngste ge
gangen war da war die Mutter allein geblieben und nur
ihre treuen Wünsche geleiteten die Söhne noch auf ihrem
Lebensweg

Jetzt aber sollte er zurück kommen der ihres Lebens
Licht war ihr Erstgeborner es sollte aus sein mit ihrer
Einsamkeit mit den vielen Tagesstunden die der Mutter
trübe und einsam verflossen waren ohne daß die Aussicht
einen von ihren Söhnen zu sehen dieselben aufhellte

Sie trat an das Fenster ihrer Wohnstube und blickte
die Straße hinab ob sich der Wagen mit dem Ersehnten
noch nicht blicken lasse Nein er war noch nicht zu sehen
Plötzlich schrak sie zusammen ein dunkler Schatten war
über die sonnige Straße gefallen Im nächsten Augenblick
schalt sie sich selbst thöricht und erwiderte höflich den Gruß
des Mannes der vorüberschritt Was brauchte sie vor
dem Kommerzieurath Mühlensels zu erschrecken

Fortsetzung folgt

Die Probe der aus der renommirten Spritzen
sabrik des Herrn Jauck hervorgegangenen Spritze welche
für die hiesige städtische Feuerwehr bestimmt ist sano
Mittwoch Nachmittag in Gegenwart der Feuerkommission
des Stadtbaumeisters u s w im Hafen an der Saale
später nochmals auf dem Rathshofe statt und sind die in
Betreff der Leistungsfähigkeit derselben gehegten Erwartun
gen weit übertroffen worden die Probe fiel mit einem
Worte gut aus

v In vergangener Nacht gegen 2 Uhr wurde auf dem
Güterbahnhof hier ein junger unbekannter Mensch betroffen
und verhaftet der irgendwo auf der Leipziger Bahn eme
kleine Bahnmeister Lowry entdeckt diese auf die Schienen
gebracht von Gröbers nach hier geschoben und zwischen
Wärterhaus 90 und 91 stehen gelassen hatte so baß ein
pajstrender Güterzug dieselbe anfuhr Glücklicher Weise
ging dies ohne weiteren Unfall ab Wie der Mensch angab
und wie sich bei seiner Vernehmung deutlich herausstellte
ist derselbe geisteskrank gestern Abend aus der Provinzial
Jrren Anstalt Alt Zscherbitz bei Schkeuditz entlaufen und
heute dahin zurückgeführt er nannte sich Kaufmannslehrling
Edmund Richter aus Haldenstedt

0 Heute Vormittag gegen 11 Uhr wurde von einem
Ochsengeschirr aus Burg bei Reideburg auf der Magde
burgerstraße am russischen Hof das 2 Jahr alte Söhn
chen des Fleischermeisters Kersten hier Bahnhofstraße
überfahren und sofort getödtet Das Kind ist dort allein
herumgelaufen und so unter den Wagen gekommen Führer
des Geschirrs war der Dienstknecht Henze

Die zweite neuerbaute und schön eingerichtete Schule

in Döllnitz ist vor einigen Tagen von dem ersten Lehrer
bezogen und heute in derselben der erste Schulunterricht für
die ältere Schuljugend gehalten worden Eine Einweihung
fand nicht statt

Provinz und Nachbarstaaten
Zeitz 14 Oktober Gestern Abend gegen 9 Uhr ist

wie die Zeitzer Ztg hört die Kayna Zeitzer Kariol
post zwischen Loitzschütz und Droßdorf von 2 Kerlen
angefallen worden von denen der eine den Postillon nach
der Uhr gefragt von ihm Feuer verlangt ihm einen Trunk
angeboten und nachdem der Postillon sich auf nichts ein
gelassen sondern das Pferd zur Fortsetzung der Fahrt heftig
angetrieben hatte mit einem Stock die Laterne zertrümmert
und die Zügel mittelst eines Messers zerschnitten während
der andere Strolch sich unthätig im Hintergrunde gehalten
halte Der Postillon suchte die ihm widerfahrenen Thätlich
keiten ledig dadurch zu erwidern daß er mit dem eisernen
Schraubenschlüssel um sich schlug und so die ihm zugedach
ten Stockschläge möglichst abwehrte Nachdem schließlich das
wiederholt angetriebene und unruhig gewordene Pferd sich in
scharfen Trab gesetzt hatte stand der Strolch von einer wei
teren Verfolgung ab Nach der Wahrnehmung des Postil
lons war derselbe mit einem grauen Anzüge bekleidet und
hatte einen röthlichen Backenbart

Palentanmeldung Hermann Appel in Arnstadt
Vorrichtung zur Zerstörung der Parasiten auf Pflanzen

Todesfälle
Leipzig 13 Oktober Abermals hat sich das Grab

allzufrüh geschlossen über den Ueberresten eines wackern Mit
gliedes des Leipziger Buch und Musikalienhandels Am
10 d M starb in der Fülle des Mannesalters der hiesige
Bürger Hausbesitzer und Musikalienhändler August Ro
bertForberg welcher die Firma Robert Forberg seit
September 1862 eröffnet und schon binnen weniger denn
zwei Jahrzehnten zu nicht geringem Ansehen zu bringen ver
standen hatte

Literarifches
Jllustrirte Kutturgeschichte für Leser aller

Stände Von Karl Faulmann Mit 14 Tafeln in
Farbendruck mehreren Facsimile Beilagen und ca 300
Illustrationen A Hartleben s Verlag in Wien In
20 Lsgn 5 60 Pf

In den bis jetzt ausgegebenen fünf Lieferungen dieses
Werkes liegt der erste Theil desselben Die Entwicklung
der Kultur im allgemeinen abgeschlossen vor und hat der
zweite Theil welcher die Kulturgeschichte der einzelnen Län
der behandelt begonnen Aus der Behandlung des ersten
Theiles geht hervor daß der Versasser zu der neuen Schule
der Kulturforfcher gehört welche die Sitten der Naturvölker
mit den Mythen des Alterthums und den ererbten Bräu
chen der Gegenwart vergleicht um ein Bild der Entwicklung
der Kulturvölker zu gewinnen Dieses Bild fällt zum
Theile anders aus als es von Theologen und Philosophen
geträumt wurde aber es ist wahrscheinlicher Der Versasser
hat es mit einer Menge höchst interessanter Schilderungen
der Lebensweise Nahrung Kleidung und religiösen Vorstel
lungen der Naturvölker sowie mit scharfsinnigen Beglei
chungen detaillirt und mit einer Fülle charakteristischer Bil
der illustrirt auf 160 Seiten finden sich 85 in den Text
gedruckte Abbildungen Die Illustrationen sind zugleich
ein Zeugniß des wissenschaftlichen Ernstes welcher des Ver
fassers unterhaltende Darstellung durchzieht es sind nie
mals Gebilde der Phantasie sondern Nachbildungen alter
Zeichnungen und Skulpturen oder Abbildungen der Sitten
und Gebräuche der Naturvölker So bietet das vorliegende
Werk eine Fülle der Unterhaltung und Belehrung welche
den Mann der Wissenschaft ebenso befriedigen wird als sie
das Interesse des Laien fesselt und die dezente Weise mit
welcher der Verfasser die sittlichen Verhältnisse behandelt
macht die Lektüre auch Frauen zugänglich welche nebenbei
bemerkt im Verfasser einen begeisterten Vertheidiger ihres
Verstandes und ihres tiefgreifenden Einflusses auf die Kul
tur gesunden haben

Volksbibliothek auf dem Rathhause
geöffnet sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Vermischtes
Franz Gerstorfer und Anton Blanger sind Bauern

m Gurren sie waren immer getreue Nachbarn und Des
gleichen bis jüngst einmal Streit ausbrach und Gerstorfer
den Blanger so arg verschimpfirte und dessen Bäuerin sogar
mit einer Watschen traktirte daß bittere Feindschaft aus
brach und Blanger den Gerstorfer verklagte G kam auch
zwei Tage ins Loch In derselben Nacht aber fiel die Sint
fluth vom Himmel die halb Mähren unter Wasser setzte
und auch das Dörflein Gurten Blanger rettete sich und
die Seinen mit knapper Noth auf einen nahen Hügel und
dankte seinem Schöpfer Da fällt ihm Weib und Kind des
Nachbarn ein der im Loch sitzt Haben sie sich gerettet
Er ruft und schreit hinüber keine Antwort Mit eigener
furchtbarer Lebensgefahr bricht er sich Bahn durch das Was
ser bis zum Häuschen Des Nachbarn Weib und Kind
haben sich ins Dachstübchen geflüchtet er klettert hinauf

Nachbarin weil ich Ursache bin daß dein Mann in dieser
Unglücksnacht dir nicht helfen kann will ichs Probiren
Gieb mir geschwind dein Mädchen Er faßts und setzt
sichs auf den Rücken und zum andern Mal bricht er sich
Bahn bis zum Hügel Nun die Bäuerin noch Niemand
darf sterben meinetwegen sagt er und macht zum dritten
Mal den Todesgang diesmal mit noch zwei todesverachten
den Männern die ihn nicht im Stiche lassen wollen Die
Bäuerin sitzt auf dem Dache sie reichen eine lange Stange
hinauf Halt fest wir halten Sie faßt sich ein Herz
und mit der Stange unterm Arm und mit beiden Händen
sie haltend springt sie in die Flnth Auch sie bringen die
drei wackern Männer mühsam ans Land Wie sie auf die
Knie stürzt und ihren Retter und Feind segnet bricht ihr
Häuslein zusammen die Flnthen tragens fort Anton
Blanger aber sagte Dieweil halt dein Mann im Loch
steckt und nicht gekonnt hat Die Geschichte vom bravsten
aller Männer ist extra dem Kaiser nach Wien geschrieben
worden

Ein Feld Zug mit blutigem Ausgange
hat a m Sonntag Morgen in der Umgegend von Meerane
stattgefunden Der Schauplatz war wie das M Wchbl
erzählt das in der Nähe der Ziegelscheune liegende große
Kartoffelfeld auf Psaffrodaer Flur Wohl an 200 mit Ga
bel und Spathacken ausgerüstete Kartoffelstoppler hatten
sich auf genanntem Grundstücke zusammengerottet um hier
in oorpors die übliche Nachlese zu halten Das unbefugte
Kartoffelbatteln gehört bekanntlich unter die Rubrik Feld
diebstahl und wird im gelindesten Falle mit einem Tage
Haft bestraft Die Besitzer der Psaffrodaer und anderer
benachbarten Fluren haben sich schon seit Jahren zur Bewa
chung ihres Feldeigenthums zusammengethan und Pflegen
namentlich zur Kartoffelermezeit ab und zu in Gemeinschaft
theils beritten theils zu Fuße dieser Aufgabe zu obliegen
Am letzten Sonntag kam es nun zu einem förmlichen Zu
sammenstoß zwischen ihnen und einer Anzahl Battler welch
letztere in Defensivstellung bei Annäherung ihrer berechtigten
Angreifer die Hacke in hurtigem Schwünge kreisen ließen
Steine von handlicher Größe flogen aus ihren Reihen den
Angreifenden entgegen und sausten an deren Ohren vorüber
so daß sich der berittene Theil der Gutsbesitzer wohl oder
übel rückwärts concentriren mußte Ihrerseits wurde ein
Revolverschuß nach einem der Widerspenstigen abgefeuert
Der Schuß zog an seinem Kopfe vorbei und streckte ihn
durch den Luftdruck zu Boden er raffte sich im nächsten
Augenblicke wieder auf und ergriff die Flucht Drei oder
vier Knechte die mit zu den Patrouillirenden gehörten blie
ben im Gefechte auf dem okkupirten Terrain zurück Einer
von ihnen so will man von Weitem beobachtet haben
soll von der wüthenden Menge umringt vom Pferde gerissen
und jämmerlich zerstochen der Messerheld jedoch nachher von
den übrigen Knechten fürchterlich bearbeitet worden sein

Vor Kurzem wurde berichtet daß in Kassel meh
rere Gymnasiasten wegen Theilnahme an einer ver
botenen Schülerverbindung relegirt worden seien Die von
dieser Maßregel hart betroffenen Eltern sind zum Theil
beim königlichen Provinzial Schulkollegium wegen Milde
rung der Strafe vorstellig geworden indem um Umwand
lung in Carcerstrafen oder Ausschluß auf die Dauer von
einem halben oder viertel Jahr gebeten wurde Die Be
hörde scheint indeß mit strenger Hand Beispiele statuiren
zu wollen und hat die betreffenden Gesuche rundweg ab
gelehnt

Zur Warnung sei mitgetheilt daß schon in
vielen Fällen Explosionen schwedischer Zündhölzer
vorgekommen sind wenn beim Anstreichen der Hölzer das
Lchächtelchen nicht zugeschoben und nach der Kopflage ge

strichen wird So neuerdings wieder in Sollheim an der
mittleren Elbe wodurch sehr erhebliche Brandverwundungen
vorgekommen sind

Wetterbericht vom 14 Oktober S Uhr Morgens

Stationen

Barometer aus
0Gr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera
tur in T
5 C

4 R

765 rm bedeckt 10
733 halb bed 7

772 nno bedeckt 9

770 8 bedeckt 8

769 Nebel 6

766 V bedeckt 9

763 wolkig 9

Haparanda
Hamburg
Memel
Paris
Karlsruhe
München
Leipzig
Berlin

Uebersicht der Witterung
Eine Depression welche gestern Abend über Finnland lag ist

mit zunehmender Tiefe etwas ostwärts fortgeschritten während sich
hoher Luftdruck über Frankreich und Britannien ausgebreitet hat
Die Gradienten über dem Nord und Ostseegebiete sind bedeutend
stärker geworden und es herrscht daselbst lebhafte nordwestliche Luft
strömung die in Wisby stürmisch an der ostpreußischen Küste stark
auftritt Bei anhaltend trübem Wetter ist die Temperatur im süd
osten gesunken im übrigen Centraleuropa gestiegen in Deutschland
ist sie durchschnittlich normal Seit gestern fanden über Central
europa ausgedehnte Niederschläge statt in Karlsruhe fielen 40 inra

Regen R A



von 6 Klausthorstratze Nr 16
empfiehlt sein großes Lager in nur guter und moderner Arbeit zum allerbilligsteu Preise Theilzahlung gestattet
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Anmeldungen zur Sonutagsschnle
welche jungen Handwerkern Unterweisung in der Anfertigung schriftlicher Aufsätze in
der Raumlehre im Rechne und Zeichne ertheilt nimmt bis zum 17 d Mts täg
lich von 11 12 Uhr entgegen

Halle 11 Oktober 1880 Schuldirektor

Bierdrnck Apparat
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Butter Verkauf
Zur wöchentlichen Abnahme von 49 bis

50 Kl feiner i ittvrwird per sofort ein cau
tious und zahlungsfähiger Abnehmer in
Halle a S gesucht Gefl Gebote und
Lieferungsbedingungen erbittet unter Adresse
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Hch Terracotta und Segeltilch GegenMilde
letztere auch mit feinen Holzplatten in neuester reichster Auswahl empfiehlt auch Wiederver
känfern sowie sämmtliche Materialien für Aquarell Pastell Oels Porzellan
Spritz n Holzmalerei und jedes Plauzeichuen

n Mauergasse 3
Zur Laubsägearbeit MM

empfiehlt sämmtliche Utensilien besonders neueste Vorlagen fein abgeschliffene Hölzer
und unübertreffliche Laubsägeblätter M I5r t8vI n KÄvi

Große und kleine

Landschweine
stehen zum Verkaufe bei

v 0 in Giebichcnstein kl Breitenstr 2

NÄiGer
Heute Sonnabend den 16 Oktober

ZLM KuMder Herren Z He/ Ze,AfS U 5t0nel it8 ÜlKi Ü68 edMz v i iÄii8v8
lit

MM Zum 1 Male komint zur Aufführung WU
AtOHWMF KIA A

für Quintett Piano Violine Piston Signalhorn Waldhorn Clarinette Äuilarre und
Stahlharmonika parodistisch bearbeitet von

I iv Solo Lied mi Trompetensolo von Roßner
Auf vielseitige Wunsch

Die Leipziger Vretzelmiilmer Das Zwerg Theater
Anfang 8 Uhr Entr6e Ä 5 Pfg Kinder 3 Pfg

Hlvu VI v t rSonntag den 17 n Montag den 18 Oktober
Krasses Doxxöl Loueört

der

neuen Leipz Quartett u Coneertsängergesellschaft

Herren ZU X u Drivlisunter Leitung hon
nnd der Kapelle des Herrn Stadtmusikdirektor n Uv

Die imitirten Tyroler MS
NA Die imitirten Tyroler MzU

Sonntag Anfang V 8 Uhr Täglich wechselndes Programm Entr6e 50 Psg
Familienbillets nur an den Wochentagen gültig 3 Stück 1 Mark sind bei den

Her ren Stein brecher H Jasper Markt sowie Herrn Spierling Leipzigerstr zu haben

Restauration zur guten Quelle Gciltftr 5V
Sonnabend

den 16 Oktober
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Wurst und Suppe

Bier ff wozu ergebenst einlaoet ÄvrillAiill UuÄolM

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdrnckerei des Waisenhauses

Llavisr IIntsniM
ertheilt F u Taubengasse 8

Kapitalgesuch
Auf ein gr neuerbautes Haus werden event

in Raten vom 1 Januar ab 10000 d s
12 00V zur 1 Hypothek gesucht Näheres

Jägerplatz 13 I

SV
gute Hypothek werden von einem pünkt
lichen Zinszahler zu leihen gesucht
Selbstdarleiher wollen ihre Off unter

5 25 gefl in der Cxped d Ll
niederlegen

BürgeM MN
sm städtische Jutcresslü

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

Sonntag d 17 Okt 3 Uhr im
Weißen Roß Versammlung d Me

nenväter von Halle und Umgegend
Die Feinde n Krankheiten der Biene Schutz
vor denselben und ihre Heilung Kästn er

Lalle krsitAA l n 22 Oktoder
denlls 6 Illlr

Im 8aalv tlvs VoUksseliul vd iullvs

Ouartstt Zsclisr
kraluus ox 26 Llg viki esuiti tstt V äur
ZleiKlelssolill I is t Lomuisrnaolitstraum

kestllvvvn ox 9 M 1 Ltreiektrio 6 äuv
8tet el ZI I ieä olins Vorto ür Violiue
8el uwitnn op 47 ÜÄvisiWÄrtktt ZZs äur

sumiukririö s 2,50 uivdt
lluwmsrirw Ig,tük ä 2, sinä in äsr Nn
silvzliöuIiÄiiälullA von FF f
ö rküsserstritsss 19 2U lig dsu

Lasskuxreis killst 3
Sonntag 17 Oktober

6 Uhr früh
DXÜI STAISK
Allch

Billets 6 Tage gültig III Cl 6
II Cl 8Vz hin und zurück nur bei

Ztädt Theater
Sonnabend den 16 Oktober 1880

16 Vorstellung im I Abonnement

Das Mädchen ohne Geld
Große Posse mit Gesang in 8 Bildern von

Jacobsohn

i rMs
Guten Kräftigen Mittagstisch unter

folgenden Preisen

8, z pv ISi ,it

ii,it SOZu recht zahlreicher Betheiligung ladet
ergebenst ein ZZ,

2 2tdok 2 ä 2
Sonnabend den 16 d Mts

Früh v on 9 Uhr ab

Abends frische Wurst und Suppe von be
kannter Güte

Heute Sonnabend Abends Pökelknochen
mit Sauerkohl Erbspure und Meer

rettig MVStraP rger Kellers
1 gr Schlamm 1

Heute Sonnabend 5

Schlachtest
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends diverse

Wurst und Suppe er ii e,t i
aus der Dampfbrauerei des Hrn C Bauer

M ßdKGI
Für den Jnserateutheil veraumortlich

M Uhlemaun m SaV
Hierzu eine Beilage
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